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Thema: Was passiert wenn Christen und Nichtchristen sterben?
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Reihenfolge des Todes bei Christen und Nichtchristen 

Wenn diese sterben, trennen sich Leib und Seele. Nun keine fleischliche materielle Formation, sondern geistlich.

Die Seele löst sich sozusagen vom verweslichen irdischen Leib.

Nach Eintritt des Todes vollzieht sich der Eintritt ins Totenreich. 

(Im Alten Testament nur als solches erwähnt und bezeichnet). 

Das Totenreich (Hades=Griechisch, Scheol=Hebräisch) (Gen 42,38 / Num 16,30 / Ps 9,8) (erste Tod) wird als Aufenthaltsort oder auch Zwischenzustand bezeichnet. 

Typisch für das TR ist der Leidzustand (Lk 16,23).

Im AT wird das Totenreich als ein Schattendasein (Ps 88 ,11-13) beschrieben.

· jedoch volles *Bewußtsein und *wahrnehmendes Wesen als Eigenschaft im Totenreich  (Jes 14,9).

· *Alle Erinnerungen, Gefühle, innerlichen Werte bleiben dem verstorbenem Menschen erhalten, werden nicht gelöscht. Das Totenreich wird menschlich in allen Sinnen wahrgenommen. 

· Leid: Angst, Schmerz, Nur Dunkel, Kälte......

Für Christen gilt hier jedoch ein Ausnahmezustand:

Christen bleibt es ebenfalls nicht erspart ins TR einzugehen. Allerdings haben diese Gemeinschaft mit Jesus (Sein mit Christus Phil 1,23) Christus, der das Licht in diesem Reich ist. Gemeinschaft mit ihm, wird als „Paradies (Lk 23,23)“ oder in Abrahms Schoß (Lk 16,23) im biblischen Sinne verstanden. In dieser Gemeinschaft befinden sich nur christliche „Seelen“. Insofern kein Leidzustand! 

Die nächste Instanz ist die Auferstehung der Toten (aus dem Totenreich). Die Frommen (Christen) werden auferstehen und einen anderen ewig währenden Leib erhalten.               =1=

Die Nichtchristen erleiden wartend bis zu diesem Gericht und die Auferstehung aller Toten  im TR die „Pein“ (Lk 16,23).

Sie haben als nachfolgende Konsequenz die Hölle bzw. den Feuersee genannt.

Bereits verstorbene Christen: Was geschieht weiteres mit Ihnen?

Die verstorbenen Christen sind auf einer großen Wolke die uns umgibt, und sind Zeugen.

(Hebr 12,1).

Sie sind Augen- und Ohrenzeugen unseres Lebens! 

Somit ist das Totenreich kein weit entfernter Ort, sondern ist mitten unter uns (Verklärungserzählung). 

Bildnis hierfür ist der Vorhang in einem Haus. Wir sehen den Vorhang, können ihn aber nicht durchschauen, da dieser für uns verspiegelt ist.  

Auf der anderen Seite des Vorhanges jedoch ist eine durchsichtige Schicht, die es möglich macht uns zu sehen. 

Anders geäußert: wenn wir z.B. hochsehen, sehen wir nichts von Gottes Reich und den verstorbenen Christen.

Aber von oben nach unten gesehen, ist es den bereits Verstorbenen möglich uns zu sehen. (Vorhang (Tod) eine Seite durchsichtig, die andere nicht). 

Unser Verhältnis zu den Toten:

Die Toten haben nur Gemeinschaft untereinander. Sie treten nicht in unser bewusstes Leben über!

Wir sollen keinen Umgang (Lev 19,31 / Dtn 18,11) mit Ihnen aufsuchen oder erzwingen! Es ist auch in gar keinem Falle möglich, Kontakt mit den Verstorbenen aufzusuchen (gilt für Christen & Nichtchristen). Das, was es mit Geisterbefragung z.B. bei Seancen im okkultistischen Bereich auf sich hat, ist nur Dämonenschaft und Imitation.

Auferstehung:

Der neue Leib ist himmlischer Art, unvergänglich und verherrlicht. Der vollkommene Geist wird mit diesem neuem Leib vereint. GEIST: Geist (Seele) gemeint, der im Erdenleben der Gläubigen war, wird in der neuen Form wiedergeboren (1Ko 15,40+44 / Phil 3,21)

Alle werden auferstehen, Gute, sowie auch Böse. – Christen und Nichtchristen (Joh 5, 28+29 / Apg 24,15 / 1Kor 15, 21-24)

Die Auferstehung erfolgt in drei Stufen:

1. Christus bahnt den Weg als erster Auferstandene. 

2. Auferstehung der Gläubigen, bei Christi ERSTER Wiederkunft, die mit ihm herrschen (im TJR) (1Ko 15,23).

2b. Bei dieser ersten Wiederkunft werden alle auf der Erde lebenden Gläubigen dem körperlichen Tode entgehen und werden mit Unvergänglichkeit (2Ko 5, 2-4) überkleidet (selbe Verwandlung, wie die anderen verstorbenen Gläubigen) (1Ko 15, 37-53 / 1Thess 4,16+17)

Das gleiche gilt auch für alle Menschen, die nach dem 1000jährigen Reich übriggeblieben sind und Gott ein endgültiges Ende setzt. Also müssen diese den körperlichen Tod nicht mit- vollziehen (Offbg 20,5).           
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Der neue Leib 

keine Fortpflanzung mehr möglich, jedoch weiß man nicht, ob männlich und weiblich aufgehoben wird. Kein geschlechtlicher Umgang mehr miteinander möglich. 

· stammt vom Himmel (also von Gott) und nimmt das Wesen des geistlichen (1Ko15,44) Leibes in sich auf (2Ko 5,1ff / 1Ko 15,40).

· macht die Gemeinschaft mit Gott möglich (von Angesicht zu Angesicht!) (1Joh 3,2 / Offbg 22,4).

· Ist nicht an Zeit und Raum gebunden.

· Kann sich materialisieren (mit Stofflichkeit einkleiden). Anschauungsbeispiel hierfür ist die Auferstehung Jesu nach der Kreuzigung.

       Also ein transzendenter und geistlicher Leib, der Aussehen ändern und verformen kann.  

       Es heißt, das diese Eigenschaft der Veränderung auch für uns möglich ist. (Jesus wurde  

       von den Emmausjüngern ja nicht erkannt! – Thomas! (Lk 24,15+16 / Joh 20,15+16))

· Keine Krankheit.

· Es ist der selbe Leib, nur in neuer Gestalt (1Kor 15,36-38). 

Auferstehung der Ungläubigen

Über die Auferstehungslehre der Ungläubigen lässt sich keine Aussage in der Schrift finden.

Es gibt keine Aussagen über den Auferstehungsleib.

Erste Wiederkunft Christi:

Die genannten Zeichen (siehe unten) nach Johannes in der Offenbarung beziehen sich auf diese erste Wiederkunft Christi. 

Der Tag des Herrn: Rettung (Christen) und Gericht (Nichtchristen) – Allerletzte Instanz!

________________________________________________________________

Bis dahin (Stufenweise gegliedert)! Ablauf!

1. Der Herr kommt! (1.Thess 4,16)

2. Die bereits verstorbenen Christen stehen aufgrund des Befehlsrufes auf. (1Thess 4,16 / 1Kor 15,52 / Phil  3,11 / Offbg 20,6)

3. Die Gläubigen werden verwandelt. Sie gehen in die Luft und der Herr kommt ihnen entgegen (Wolke mit Heerschar v. Christen)  Jedoch nicht ganz auf die Erde. Allen Gläubigen (1Thess 4,17 / Lk 17,34-36) ist er sichtbar, den anderen nicht.

4. Zeitabschnitt zwischen der Auferstehung und dem Endgericht.

4a)  Das Kommen des Bräutigams um die Braut heim zu holen. Die Hochzeit des Lammes  

       (Offbg 19,7 / 21,9).

       Anbruch einer neuen Epoche. Satan wird gebunden. Keine Macht mehr. Wird weg ge-  

       sperrt samt seiner Anhängerschaft.

 Erhobene Gläubige regieren mit Christus die Welt.

 Neue Erlösungsmöglichkeiten (Offbg 20, 1-6)!

4b) Diese Epoche dauert 1000 Jahre (Offbg 20, 2+3+ 6+7) (symbolische Zahl für eine lange 

      Zeit) – Tausendjähriges Reich, Gericht  aufgeschoben. 
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       Der Satan wird nach der Zeit dann endgültig freigelassen (dieser tobt sich noch mal so  

       richtig aus!) und  wird für immer und ewig eliminiert. 

[image: image1.wmf]5) Zweite Wiederkunft Christi: 

     Allen ist nun Christus sichtbar und er kommt ganz auf die Erde herunter (Offbg 20,7-15 / Mt    

      24,27+30).

    Alle werden gerichtet, Lebende, sowie auch Tote!

6. Am Ende dieser Periode erfolgt nun das messianische Gericht.

7. Der neue Himmel und die neue Erde (Offbg 21)! (Ein neues Universum!) Verworfene werden nun aus der „Qual“ des Totenreiches in die „ewige Pein“ (Hölle) gebracht.

8. DATE dieses Tages!

Unbekannt! Niemand weiß den Tag der genauen Wiederkunft Christ! 

Doch einer schon: Gott! (Mk 13,32 / Apg 1,7) Die Gleichnisse (Dieb, von den Jungfrauen) sollen uns beim Warten den „religiösen Halt“ geben!

Die „Vor“-zeichen der ersten Wiederkunft!

1. Abfall der Gläubigen (Die Zahl der Gläubigen verringert sich) (Lk 18,8 / Mt 24,12 / 24,5 / 24,37 / 39,48-51 / 2Thess 2, 6+7 / Lk 21,34 / Mt 24,10+11) Das Gute der Welt wird unwichtig, Geldgier und Vergnügungssucht. Die Gesetzlosigkeit wird zum System.

2. Geheimnis der Gesetzlosigkeit (2Thess 2,6+7) (Antichrist) ist bereits jetzt schon wirksam. Die Bewegung bewegt sich im Sturmschritt. (2Thess 2,9ff+12 / Mt 24,7+10+24 / Lk 12,51-53 / 21,9 / Mk 13,2 und Offenbarung.                                                                               

3.    Die große Drangsal (Haß auf die Gemeinde Gottes und Verfolgung)                         

 Das Tier, das angebetet wird! (Satan) (Mt 24,9-10+21+22 / 10,16-39 / Lk 12,4-12 / Offbg 7,14 /   

 12,1-6 / 13-17 / 13, 7-9+15-17 ///  Joh 17,14 / 15,19 / 18,36 / 1Pet 4,3+4 / Joh 16,2 / Mk 13,12+13 ‚/ Mt  

 10,22 / 24,9-21+22 / 2Thess 2,3+4+9 / Offbg 13,2+4+6+7+8 / 16+17+15 )

5. Der Antichrist (Gegensatz von Christus); der Mensch der Sünde (Die Verwirklichung der Sünde!) (2Thess 2 / Offbg 13 / 1Joh 2,18 / 4,3 / 2Joh 7 / Mt 24,5+24)

6. Weltkatastrophe (Erdbeben, Hunger, Pest......) / Die Sieben Siegel (Mt. 24,6+7 / 24,21+22 / Lk21,10+11 / 21,25+26 / Offbg 6,1-18+24 / 6,3-17 / 8,1-11 / 14,14 / 13,1-17 / 2Thess 2 / Offbg 16,10-21 / Rö 8,21 / Mt 19,28 / Offbg 21,1 / Philemon 1,6 / 1 Thess 5,23 / 1Kor 1,8 / Kol 1,22 / Eph 4,11-15 / 1,23) 

Das Tausendjährige Reich! (Offbg 20,1-6) 

In Hinblick auf das TR sollte man daran denken, dass hier eine jüdische Lehre vertreten ist (AT-Weltbild). Also befindet sich das TR im inneren der Erde. Paulus hat dieses Bild ebenfalls vertreten.

Anbruch nach der ersten Auferstehung der Toten, also nach der ersten Wiederkunft Christi.

Nach den ganzen Drangsalen und den sieben Siegeln.
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Satan, dem Fürst, (Joh 12,31 / 14,30 / 16,11 / Eph 6,12 / 2,2 / 2Kor 4,4) bzw. dem Gott dieser Welt werden die Hände gebunden. Die Macht des Satans in den Herzen der Menschen kann Gott nicht brechen. Dies ist die Aufgabe Jesu, der diese Macht nach dem Tausendjährigen Reich bei seiner zweiten Wiederkunft bricht.

Die Menschen im TJR hatten nicht an Jesu erster Wiederkunft und der ersten Auferstehung teil. 

Nun die zweite Chance für sie, Christen und Nachfolger Jesu zu werden. 

Satan hat keine Stellung mehr in dieser Welt (Kein Fürst mehr); es ist nur noch die menschliche Sünde (Eph 6,12 / Offbg 20,3) (Erbsünde) vorhanden. Also wesentlich harmloser als zuvor! Das zeigt auch, daß wir noch nicht im TJR sind, da derzeit okkulte Praktiken möglich sind und Dämonen auf Welt vorhanden sind. Also kommt das TJR noch! 

Neue Erlösungsmöglichkeiten, keine satanischen verführerischen und dämonischen Einflüsse auf die Völker mehr. (Offbg 20,7-10 / Eph 6,12 / Offbg 20,3)

Wird eine reiche Erlösungszeit werden! (Bild der großen Ernte!) (Jes 2,4 / Micha 4,1-5 / Jes 61,11 / Joel 3,23 / Amos 9,13 / Hes 47,1-12)

Da alle Christen bei erster Wiederkunft gen Himmel aufgefahren (1Thess 4,15-17 / 1Kor 15,51+52) sind, herrschen sie mit Jesus im TJR.

Die verklärten Gläubigen wohnen während der Zeit des TJR in Kanaan. Kanaan ist die Hauptstadt Zion, des TJR. Gleichzeitig regieren sie die Menschen und die übriggebliebene Welt (Alttestamentliche Vorstellung) Aufgrund dessen ist dies die Annahme von Hofmann und Luthardt – Im NT existiert nichts zu dieser Annahme. 

Die Neutestamentliche Vorstellung/Aussage ist, dass sie sich in der Atmosphäre zum natürlichen Leben befinden. (Mt 28,20 / Offbg 20)

1000 Jahre sind jedenfalls länger, als 1000 irdische Jahre (symb. Zahl einer langen Etappe-andere Zeitangaben in Offbg sehr klein). Das TR ist nicht das endgültige ewigwährende Reich. Dieses hat ein Anfang und ein Ende. (Dan 9, 25-27 / 12,7) 

Was Danach?! (Das Endgültige Gericht!) 

Nach dem TJR wird der Satan auf die Erde losgelassen und wütet! Die Menschen sind sündig und widersetzen sich Gott. Dies ist der letzte Kampf (Offbg 20,7-10) gegen Gott, der durch den Widersacher angeleitet wird.

Eine große Weltkatastrophe, jedoch dauert dies nicht allzu lange. (Mit dem Hauch Jesu, wird dieser besiegt!)

Das „Endgültige Gericht“ wird vollzogen! (Offbg 20,11-15 / 20,9 / Mt 24,27-31 / 2Pet 3,11-13 / Mt 5,18 / 24,35 / 19,28 / 1Kor 7,31)

Allgemeine Auferstehung der Toten und das Gericht Gottes. (Joh 5,27-29 / 1Kor 15,23+24 / Offbg 20,12+13)

Jesus ist Richter. Der Erlöser richtet die Erde. (Mt 25,31-46 / Joh 5,27 / 2Kor 5,10 / Mt 16,27 / Offbg 20,12 / Rö 2,6+9 / 1Kor 3,8 / 2Kor 3,8 / 5,10)

Nun erfolgt die ewige Trennung zwischen dem Reich Gottes und dem Reich des Satans.

· Freigesprochene gehen in die Herrlichkeit ein, erhalten das ewige Leben in dem Reich Gottes.              

· Verdammte werden dem ewigen Feuer(-see) (zweite Tod) zugewiesen, welches dem Teufel und seinen Engeln bereitet ist. (Mt 25,41+46)                                                                                                               

· Das „Neue Jerusalem“, also die neue Heimat entsteht. (Offbg 21)

   


Ist der Ewige Tod wirklich EWIG? (Mt 25,41+46 / 2Kor 4,18)

Zwei Meinungen: 
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1) Ewiger Tod meint die ewigwährende (Mt 25,41 / Mk 9,48 / Offbg 19,20 / 20,14+15 / 21,8) Pein = die endlose Qual der Verurteilten! Es herrscht Hass gegenüber Gott, den Erlösten und den Verdammten (verbittern sich gegenseitig). Es herrscht der böse Wille. 

oder

2) EwigWiederaufrichtung (Apokatases) = eine Zeitperiode (Mt 18,34 / 5,26) bis sie ihre erziehende und erlösende Wirkung im jenseitigem Leben erzielt.

Dann erfolgt der zweite Tod (Offbg 20,14)!: Ewiges Aufhören des Lebens  und des „Bösen“! (Nichtszustand!) Dies ist von den NT Schriftstellern und dem Spätjudentum die Meinung. Dieser Gedanke ist nicht haltbar und weicht von Jesus selbst und der Gemeindeauffassung ab. Also ist ewig=immer!

Gegensätze zur Apokastasis: Mt 25,41 / Mk 9,48 / Mt 12,32 / Mk 24,21 / Mt 26,41 / 2Thess 1,9 / 2,3. 

VORSICHT bei AuslegungMt 5,26 + 18,34!! Es geht hier um die Klugheit zum einen und die Unermüdlichkeit der Richter, zum anderen. Dies bezieht sich auf das Reich Gottes. Die Absichten Jesu hierbei sind: Die Gemeinde kann es sich bei Gott verscherzen mit dem Reich Gottes.

Definition: Der letzte Heller: Damalige Verfahren war das „Schuldnergefängnis“.

Das ewige Leben (hier und dort)

Es besteht aus der „Gotteserkenntnis“!

Es beginnt bereits jetzt auf der Welt. Im Glauben durch Jesus Christus erkennen wir Gott (Joh 17,3 / Mt 11,27)

Das ganze Leben ist darauf ausgelegt Gott kennenzulernen (2Kor 3,18 / 1Kor 13,12 / / 2Kor 5,7), „wo er uns begegnet“.

Im Zwischenzustand ist Jesus in einem anderen Grad sehbar (1Joh 3,2), als hier auf der Erde. Die Nähe zu ihm ist intensiver (mit dem Herrn sein werdenPhil 1,23).

Die vollkommene Gemeinschaft mit Gott: 

sie geschieht von Angesicht zu Angesicht (1Joh 3,2)

· Seligkeit = Zusammenleben mit GottGlück (Geist, Seele, Leib)! (Offbg 7,16)

· es gibt keine Sünde und Trauer mehr (1Kor 2,9Ausdruck durch Gegenausdruck) 

· es herrscht vollkommene Arbeit (Joh 5,17)

· ewige Harmonie

· alles Heilige ist schön und das Schöne ist heilig

· das ganze Menschenwesen ist in Gott und ist erfüllt von Gott

· man steht Gott zu Diensten (Offbg. 7,15ihm dienen / es gibt keine Langeweile oder Untätigkeit)

· Ruhe wird gefunden (Hebr 4,9)

Das neue Universum

Himmel und Erde = bibl. Bezeichnung für das Universum (Offbg 21,1+2 / Pt 3,13)

· Es ist keine absolute neue Erde (Mt 19,28 / Lk 13,25-28)

· Es gibt keine Möglichkeiten mehr, dass Sünder gerettet und wiedergeboren werden.

· Mit der Wiedergeburt meint Jesus im weiteren übertragenen Sinne:

 Neuerschaffung der Welt + der Natur





     


· Die Natur wird auch befreit und heil (Gen 3,17-19)                                                            

· Personenwelt und Naturwelt gehören wie beim Sündenfall „zusammen“ (Gen 3,17-19)

· Gottes Kinder regieren mit Christus über die Natur                                                         =6=

· Das  bisher Gehabte wird wieder da sein, allerdings anders aussehend, in verklärter Ge-  

      stalt.

-     Die Welt wird nicht vernichtet (Mt 5,18 / 1Kor 7,31 / 1Joh 2,17 / 2Thess 1,8 / 2Pt 3,12)


Die Welt (1Kor 7,31) vergeht in ihrer Gestalt und wird wiedergeboren (vom Alltags-

            kleid ins SonntagskleidLuther)

-     Die Wohnung Gottes bei den Menschen (nicht bei Gott!) (Offbg 21,3)

· Selbst im ewigen Leben bleibt „ewige Entwicklung“ bestehenDie Gotteserkenntnis ist  

      unendlich weit (1Kor 13,13).

Der letzte Akt der Reichesaufrichtung (Ende)

-   Christus übergibt Gott das Reich. (1Kor 15,24) mit Zustimmung des Menschengeschlechtes.

Gott wird alles in allem (1Kor 15,28)

· Christus ordnet sich unter, sowie das Menschengeschlecht. Es ist jedoch eine freie, religiöse Unterwerfung unter den Willen Gottes! Gott ist in allemVollkommenheit & Selig-   

      keit.

-     Gottes Leben strömt ungehindert durch die ganze erlöste Schöpfung.  

Nachwort:

-Die Problematik bei der Darstellung dieses Themas ist die, dass das Ganze nur in Stufenform bzw. in einem zeitlichen Ablauf aufgeführt ist. Dies dient der Erklärung, wie sie für uns angemessen erscheint und eine Verinnerlichung möglich macht. Von Gottes Sicht aus betrachtet, liegt alles in einer Hand und somit läuft alles nebeneinander ab. Bei Gott gibt es diese Zeitrechnung nicht, zumindest nicht so, wie wir sie kennen.          
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